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.E.lUNDNJS 90/DIE GRONEN 
. 9fJ1Jldtrntmraktion Nürnberg . 

An den Oberbvrgermefster der Stadt Nürnberg. 
Dr. Ulrich Maly . t . (! J, ,. \ J J#. Rathf,lu~j}1att2 
Rathaus .~~ f . ... /l'h'-.Clr 90403 NOrnl»fg 

/lI .11 

90403 Nümberg .' 

Sehr geehrter Herr ÖberbQrgertnelster, 

im März 2009 wurde angekQndlgt, dass in NOmberg sogenannte ~'StMerklassetr 

.eingerichtet werden' &oIJen. Mit veratärkter -EInblndung d~r Eltam is~ cl~~ Ziel "mehr 
Sprachförderulig; Verbesserung der Mot6riK, aber auen dIe Vermittlung von KenntnIssen· 
lJber ancere.· Kulturkr61ise". Der AufbiU dieser Klassen sollte vom Fre/staat finanziell 
unterstotzt werderi: . . . 

Bereits im Juli 2005 war diQ "Sbilrterklass~u Thema Im Schul~ue3ohuss mit einem Beschluss 
zur HlnwirkllnQ l:>el der staats~glerUng auf die Elnrichtung.QlnaS Modeirvel"$u~hes (siehe' . 
Anlege).' .... . 

.Wir bittQn.um einen l3ericht im SetlulaussOhuss und in ,der IntegratlonekommIssion; 

Werches~rgebnfS haben' eHe' Verhandlungen .mlt dem Freistaat g~bracht? Werelen an 
. Nümberger Schufen und/oder KrridertageSstätten ~Starterkla$sen· eIngerichtet IJnd wenn ja, 
an welohi!ln? Welches Konzept liegt der .StarteT'klaS$il!" zügrtJTide? 

Mit freundlichen Großen. 
" 'I . 

{/ !~(.'.trJ"k,. J.,~t", !. 

. Elke Leo 

OeERBÜRGERMElBTER 

2, 8. A~6. Z01J9 1..." ... Nr,.:"......,. 
·Q.7 q., :Zur. '3 _~~l~~~lliiE~o .!:J I Kl;. 4. AnhVOlt ,I'Or Air 

t---I":';';~ 8~n(;h; vorJF. cm 

ti Anlw01t Wr Un~ 
Zo\{{.v.• soMit vor~gen . 

Bürgermeister 
Geschiftsbere[ch' Schule' 

.0 3,!t~O 
weiter an; ~...... '" 

o m.C1.6. um Rocks r~cne 

t/ ) 
;..; 

") 

f{izw.v. O·z.K. VQv'\ n.~., 
o Zur Slellungn;ahme \.; fr 
o Antwort zur Unterschrift 

..J.' 

Ntlrnb9rQ. d~n 2.7.8.2009 

@I; (0911) 231~P091 

"'X: .(091.1) 231·29~Cl 

fuene@stidt.nuemberg.de 

us; Llole .00. 46,47 (R<ith~lJ!i) 
-Bahn: L.inÜil1 (LorenzklrcMi:o!:) 

'NVJW.gruCM,~'M.US.nuert\OOt"R,de .. 

mailto:fuene@stidt.nuemberg.de


03/09/2009 14:32 +499112317458 A 3.B1v1	 s. 02/03 

+499112317450 . EMPFA~ +499112317450 
EiSA	 S. 02/0303/09/2009 13:31 +49-911~2313S7S 

5.B2/B3Z (-HUli-d~l8'3 15: :2'? V 11:: t::iRLiNEN STRU IRR I 

'Mt:ld~nvmsuoh"stB:rte~la$Se" 

.~t: O~lngtiehk~itt.$ftttalll (feet CSU..s.tldttlo'lfsft::lktlliJri vom 21.01.05 

vom 21. Juli 2GOS . 

.. öffont1$r.llar tell •. 

l. .Dilil V~ltunl7'Wird ~. Oll!. qem Fm~IBayon'J ~n~ 
rrlT IJn~6M"I;jf\Q l<uIMl j~ Vemcard!uM!f9l't 2\: trG'tan;..u~ i1,d~d~~t t.JQm.... bors: eir)e;rl MQdd ~t:Ud'l door ..~arterldlBSCe~ 1lJr ~:s=i'\Ujlti.~ dl'lTic~t;:ri 
G~~ . '.	 . 

" 

, , 

D$(' Referent Die Senr\M!/'lrnfh 
. ,	 

l.jk··.~~ .. 
Dr. WalZ . :S::hjeber. 
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SchulbOrgsrmelster K'lerncmsGsell Will be~<;ereln' Unterrioht for Mlgranf,E>'l1lrJnder 

l\Starterkll'~~en» soflQn d<l$ Verständnis fUreinandQr f6rdern 

SOhulbürgermelster K/emall5 G!\~l1 will dis r=ntwJcklun~.l'::"er,zJte vor ~l/em von Migmntenkindern durch die 
Ausweitung des FördenjntelTlchu ein. stOck weit beheben.. ..... .. .. .• 

Inein$m .Gespr·ach mil der NZ kundig ta er an, d.iss dis Deutsch·160.Kurse ausgebaut werden sollen. s~n 
bislang 160 Stunden Del.lmchunterricht ~Ibt ~ Künftig in bestimmen Kklssen 240 ShJnd~~: «.Vor der . 
Eln!Chulung oder im ersten SohIJUahr», sagte Gsell. Mit <lstarterl<laSSenll soll?n dIe KInder besset: an die 

·SoI,ule l1erangeföhrt werdGln.Dabei werden auch die eltern Vefstßrlct elngepundQn: . . . 

«Z~llst ~::hr sprnohfCHderung, VsroesseM.lng d~r MotorIk, aber auch die VennittJung' von Kenntnlt'5:sen absr . 
andere l<ulturkreise", forderte G~ell, Kinder mit ~Inem rus5iSCl'lQn MIgrntionsh1r:tergrunc:l wossten zU WQnlg . 

· üblilr den Ram.,dan torl<.lecher Kinder.· DIese wledel1.fm Mtlen oft wlIlnlg Ahnung von W~hnachtel1' .. 
Zusammensaßen sie denn aber in ~lner SchulKlasse, c:N~chdem die Kineier aber keine gemeinsame KUltur· 
haben, müSsten sie mehr Ober <;lIe lal1dsmannscliaftJichen Unwl'$Cl)/edE;l wiweM. So der S6hulborgermeister.. 
Mehr Wisssn und ·eln besserliia Sprachvermogen könnte dalil Zugehörtgksitsg~fOhi dr;!r KIndBr tu ihren .... 
K1:;J!l~en st~rken, 

«War siCI1·versteht. fOl"llt siCh auon inder Schule ~hl~r. Wer g~rn In die Schukll g0hen soll, muss slcn allem 
zugenörig ·fUhien. Manchmal habe Ich das G~fOhl, dasS \lJir. die:Schule organIsieren, ohne an die 
Endyarbral1cher, dia Kinder zu denkGimr,sagla Gae/L e~i Aufbau der St:arter1<lassen l'Iofft GlO~l/ .Q.uf dIe 
finanzjGlI~ Hilfe vQm ~reiSt8at. MOnchen habe [nteraase. signalisIert In clles~rn Zl.f~ammenhang soll auch die. 
Ga,nztag5schulJ: den SedürfniS$Qn von Schalem und Eltern ang(llpa~st werden. Der Ganztags3ChUlberrieb 

·soll in echten Ganztag~sschuJen zlnelmmengefa&tt werden. GSl.BII sc;l1~W, dails bis zu <i!5 Pr~Qnt der 
Schüllöltinnen und $cI1ü1er in eine Ganztl'lgesschule gehen werden. . 

" . 
Inden l100haten Jahren str\!bt das Schufrererat eine Qualit~tsoffenslve an d~n ~adti90l,sn $chwl~n sn. Dia 
Stadt wird ~r~ eirUl1al eIne gemaut! Evaluation durchfUhren und in diesem Rahmen sollen auct'J dIe Schüler 
befragt werden. Ein umfangrelcha~ Fortbildungsprogramm fur Lenrer roll dann den VerbesSGrungsproz.ess 
in den Schulen anstoßen.· .. 

Große Probleme werden der StaC1t die Zunahme der· Schülel'Ulhten bereitEm, w~/I' Rt.lume f"hlen. '«Blehitlg 
stopfen w·'r mit Containern nu( LOChen>, S&l[;!te GseU. Der ße4arf iiege bei einem ne~en Gymnasium, einral~ 
erweiterten RMI9Chule unQ .:;lu~h ~n den HatlptsOl'lulan warden durch dIe M-~Ige Schuliäume fehlen. Was 
an Raumen frai wird, brauche die Gan~tagesschu[e. Auoh sei dia Versorgung der Sehulen mit . . 
Scl1ul$portl1allen völlig umwrelohenet. üDerzehn E:lnzelhallent.hl~n,90 Gsell: qNürnbergs Spartfl.achen 
entsprech"n nicht d(m Schu!baurjch~iniQn.ll .. 

Teuer dürfte auchdjev~r~arkte Integra·tion von SchUlsr Tnl.t erhöht~m F(!rderbeoarf In ~narmale) KI~n 
werden,Ober dIe 1$3 In denwl'9angenen Monaten he~lga AuselnanderNOungen Mgeben hat, ·C{Selbst 
wenn wir "lese Irltegratlon politisch WOllen, ginge es nur seIlen, denn ale Schulh~u!Jer sind in der Regel . 

.'	 dafOr t,lcht.geeigriet»., sagtE Gsell. Es fehle vor alllllman AUfZOgen, Woher d~S gum:e Geld fOr die . 
Baumaßnahmen und VerPes!lettJog~iTD Schulbli/reioh korTlml:!n soll. weiß auoh sr nicht <tDas kostet einen 
dreistelligen MilJlonEmbetrag; Der.schulbereiol' muss aber o/fensivsein·e AnsprUche vertreten." ,Der 

: 9yhulbOrgfir~lster hofft dilbef auf Unter:etutzung von K;;mm~rer Harald RJede!. . 

Politlsch'en Arger dörft€ es ;lll"rdlngs mit G~JeIl8 Vorschlag ·geben, zlI.den Qrel Schu)ämtem1;uröokzukellren. 
~Mgeslchtsdes riesIgen soZialen Spreng3taffsin oen H;lupr. una,Pörderachulen k.ann eln Amt den· , . 
Gymnasiarbereioh nioht einfach initmachsn~l ~Qgte Gsel!. Es I1ItÜrden Immer mehr Fälle von v~tw;lhrloeten 
Kindern 1estgesleltt. . . . 

Nachdem der (..e~er dei Amts fOr VclkssohtJll:ln, Mllnfted Schreinlilr. Ende M~rz in d~m Ruhestand g~ht, 
GOJJten Volks· und Förderschulensowie Real~chu'en und GymnasIen in einem Amt für AJlg~mein~ SChuten 
7.usamrMngefasst werden. Das war ~in elnsparungil:le.scl1IUs..~vor sechs Jahren. Gsel\ $Chlagt da9~gEln ~ri 
zum Modell rtiit drei Schulämt~rn zurOckzukehreTl,. Der BQI'lJf~ehulberelch, VoikS- UndF6rdel"BCl'lulen sowie 
Real.schlilen und Gymnasien $Oflten angesicl,tm.der untetschiedHchen Probl~M'W /j)lgenstal1di9 organisiert . 
werCIen, ElnG Servlceeben~ als AnlallfsteIJe für Schüler und !;lt.em w.:lre den drei ·SCI'lUlamtem 'ubl!!~l3Orclnet. 
Di~ 8PD hataber.MhOn einmal diS Vertagung de!l Beschlusses. eier fUr die l<ommende WoChe 1m P~r'QntlJ~ 
une OI'9anis~tionssu~schuss vorg$e~/1en war, beantragt. 

Andre Ffs~?gr. 9.3.2009, N2 
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